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erlüge ul Ur . 253 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag, 14 . September L8S5 .

Wor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der . Karlsruher Zeitung " auS dem

KriegSjahre 1870/71 . )

14 . September .
Berlin . Der „ StaatSanzeigcr " schreibt : Das französische

Volk gab in letzter Zeit nur zu zahlreiche Beweise deS tiefsten
sittlichen Verfalls . Die Mordtbaten und Laster der afrikanischen
Regimenter sind durch die Schandthat von Laon über »
boten » welche den ehrlosen Treubruch mit einer scheußlichen
Mordthat vereinigt . Die Frage liegt nabe : wie wird die deut¬
sche Kriegführung , die auf der Höhe der deutschen Civilisation
steht, bis an 's Ende möglich werden , wenn nicht die im Terro¬
rismus verstummten bessern Geister in Frankreich selbst , wen «
nicht dir mahnenden Stimmen aller civilisirten Nationen gegen
die sittliche Verwilderung in jenem Lande sich laut erheben I

Brüssel - Die Preußen sind in Kreil (Dep - Oise ) ein ge¬
zogen . Die direkten Verbindungen zwischen Brüssel nnd Paris
find unterbrochen . Bon hier auS ist nur noch der Weg über
Rouen und AmievS offen .

Finanzielle Rundschau .
- 0— Frankfurt , 12 . September .

Die Frage der ZinSherabsetzuug der 4 proz . Deut¬
schen Staatsanleihe » hat schon feit Jahren daS Inter¬
esse der Geschäftskreise und der Kapitalisten beherrscht . Ir mehr
sich die Verminderung deS GeldwertheS in allen Kulturländern
auSvrägte . je deutlicher der 3 '/,vroz . und dann der 3proz . Nor -
malfatz für erstklassige deutsche Anlagewerthe bervortrat , um so
zaghafter standen die Kapitalisten den 4proz . Werthcn gegenüber .
So hat sich die in gewissem Sinne widerspruchsvolle Erscheinung
Vollzogen , daß der Zinsertrag der 4proz . Anleihen mit der Herab¬
minderung des GeldwertheS »unahm , d . b . daß man in der Zeit »
in welcher der 3 '/,proz . Normalsätz überwunden und dem Lproz .
zugesteuert wurde . für daS gleiche Anlagekapital einen höheren
Betrag 4proz . Obligationen kaufen konnte alS zuvor . Bereits
im Jahre 1888 standen die 4proz . Anleihen deS Reiches und des
preußischen Staates 108 bis 103 '/ , Pro »-, 1890 , also lange bevor
die KonversionSfrage so aktuell geworden wie jetzt, war der Kurs
auf 105 zurückgegangeu , so daß schon darin die Ueberzeugung
zum AuSdruck gebrächt wurde , daß nur mit einer begrenzten
Dauer deS 4vroz . ZinSgenuffeS zu rechnen sei - Dann hob sich
der KurS wieder auf 107 '/, und ist erst seit einigen Monate »
wieder stärker gefallen . Manche Blätter geben sich wirklich Über¬
flüssige Mühe . wenn sie beweisen wollen . daß daS Reich , der
preußische Staat und die übrigen Einzelstaaten den Zins von
4 Proz . nicht länaer und auch nicht so lange als sie eS gethan ,
»u bewilligen nöthig batten . Darüber kann wirklich kein Zweifel
bestehen , daß jenen mächtigen , in ihrer Sicherheit über jedes Lob
erhabenen Schuldnern die Erreichung der gleichen ZinSfuß -
bediugungeo mühelos möglich geworden wäre , wie sie kleine
Gemeinwesen , wie sie die Mehrzahl der Htzpothekarinstitute durch¬
setzten . Nicht an dem mangelnden Können lag eS , daß der
4pr »z . Zinssatz nicht schon längst abgefchafft worden ist , sondern
nur am fehlende » Wollen . Denn der Staat kau » und darf
sich in dieser Frage nicht auf den fiskalischen , den kaufmännischen
Standpunkt stellen . Da diejenigen , welchen er die Zinse » zu
zahlen hat , seine eigenen Bürger sind — der weitaus größte
Tbcil der deutschen Staatsfchuldverschreibongen befindet sich in
deutschen Landen — so darf er für die Entscheidung der Kon '
»ersionSfrage auch Billigkeitsgründen Rechnung tragen , zuma '
eS gerade die kleinen und mittleren Sparer sind , die de« Haupt -
theil ihres Vermögens in den 4proz . und 3 '/,proz . deutschen
Fonds angelegt haben . Die allmählige Beseitigung deS 4vroz .
Zinsgevusies für deutsche Staatsschuldverschreibungen ist nach
unserer Ueberzeugung nur eine Frage der Zeit , anderseits ist in
dem Preisstand , welchen diese Obligationen zur Mehrheit heute
einnebmen , bereits die Erkenntniß der Besitzer , daß die Kon¬
version eine unabwendbare Thalsacke geworden ist und die Er¬
gebung in ihr Schicksal schon genügend zum Ausdruck gemacht .

Wunderlich kann man eS immerhin nennen , daß der Augen¬
blick . in dem zum erstenmale in konkreterer Form von einer
Durchführung der Konversion gesprochen wird , mit einer A b -
nahme der bisherigen Geld fülle und der Furcht vor

einer Bertheuerung des Geldstandes »usammenfiel . Obgleich die
Börse sich davon ziemlich stark berührt zeigte , so herrscht doch in
den Kreisen , deren Urtdeil nicht durch bestehende Börseoengagr -
mentS beeinflußt wird , die Ueberzeugung vor , daß der Prozeßder Herabminderung des GeldwertheS nach nicht
zu Ende gediehen ist . Die augenblickliche Bertheuerung
deS Geldstandes wird zum Theil mit den größeren Bedürfnissen
des WaarenhandelS und der Industrie erklärt , zum Theil ist st
eine Folge der außerordentlichen Anspannung der spekulativen
Tbätigkeit . die sich allerorten geltend macht .

Welch breiten Raum dabei die Umsätze in GoldshareS
einnebmen » haben wir schon mehrfach hervorgehoben . Nun geben
wir gern zu , daß viel dabei mit dem eigenen Geld der Käufer
erworben sein mag , aber überaus umfangreich sind auch die
Käufe , die mit fremdem Gelde geschahen , und wenn man liest ,
wie in London für die Pralougation der darin bestehenden
Engegements 10 - 15 , stellenweise sogar 25 Proz Zinsen bezahlt
werden mußten , so wird man sich deS Eindruck - nicht erwehren
können , daß auch bei sachlich günstiger Fortentwicklung der Ver¬
hältnisse der Punkt kommt , auf dem die übergroße Spekulation
sich erleichtern muß , und daß dann Gute - mit Schlechtem zu¬
sammen beruntergedrückt werden dürfte .

AuS Oesterreich wird auch über die reckt schwierige Lage
deS Getreidemarktes berichtet und die dortige Bank hat sich ver¬
anlaßt gesehen , ihren Diskontosatz um ein volles Prozent von
vier auf fünf Prozent zu erhöben . Die Kapitalvermehrung de-
Wiener Bankvereins ist von der Wiener Börse nur mit sehr ge¬
mischten Gefühlen ausgenommen worden und die Ankündigung
der Absicht der österreichischen Regierung » die Reichenberg -Pardu -
bitzer und die Nordwestbahn zu erwerben , hat den Anstoß zu einer
rückläufigen Bewegung dieser Aktien gegeben . Es herrscht die
Meinung , daß die neue österreichische VcrstaatlichungS -
aktion in einer die Interessen »er Aktionäre schädigenden
Weise zur Durchführung kommen dürfte und daß die jetzige
österreichische Regierung bezw . deren Nachfolgerin eine zu den
splendiden Absichten de - Grafe » Wurmbrand sehr gegensätzliche
Haltung einnehmen werde . Nordwest sind etwa 12 fl . gefallen ,
die Aktien der Elbthalbahn etwa 10 fl . und Staatsbahn 6 fl .
Man glaubt in dem Programm der österreichischen Regierung
einen Druck auf die genannten beiden Bahnen erblicken zu sollen .
Auch die anderen österreichischen Eisenbahnaktien stellten sich zur
Mehrzahl niedriger .

Deutsche Bahnen waren im Kursstand durch die geschilderte
Lage deS Geldmarktes gedrückt , nur Lübeck- Bückener auf Ham¬
burger Käufe etwa zwei Pro », höher . Auch schweizerische
Aktien stellten sich zur Mehrzahl niedriger , wozu Realisationen
den Anlaß gaben .

Auf dem Bankenmarktr waren Deutsche Bank anfang -
stark begehrt und steigend , da sich die Gerüchte über eine Kapital¬
vermehrung deS Institut - andauernd erneuerten , später mußten
die Aktien der allgemein schwächeren Tendenz folgen und die¬
selben geben auf ungefährem vorwöchentlichen Niveau auS dem
Verkehr . Handelsgesellschaft stellten sich V, Proz . , Dresdner
1 Proz . niedriger » letztere zeigen aber relativ gute Haltung und
« an spricht von verschiedenen günstigen Kombinationen dieser
Bank . Dasselbe gilt auch von den Aktien der Nationalbank für
Deutschland . Oesterreickische Banken waren zur Mehrzahl matter ,Länderbank verloren 4 fl .» Kreditaktien 4 ' / , fl .

Auf dem Bergwerksaktienmarkte ist infolge deS
Drucks der Geldvecsteifung und der Sorgen , denen ein Theil
der Spekulation sich jetzt schon hinsichtlich der MonatSabwicklung
hingibt , eine mattere Strömung eingetreten und die Kurse haben2 bis 3 Proz . eingebüßt .

Sehr ruhig ist daS Geschäft in ausländischen Staats¬
fonds , von denen Portugiesen auf die steigenden Zolleinnahmenhöher bewerthet wurden . Mexikaner fest , namentlich 5proz .
Tehuantepec . Von den deutsche » Fonds sind 4 proz .
Rcichsanleibe 1,10 Proz . , Konsols 0,70 Proz . und Bayern

Proz . niedriger » aber auch 3 '/, pro » . und 3proz Anleihen sind
um V, Proz . gewichen , ein Beweis , daß es nicht nur die Kon -
versionspläae sind , welche den Druck herbeiführten , sondern daß
derselbe im wesentlichen mit der Entwickelung der Geldverhältniffe
zusawmenhängt .

AmcrikanischeObligationen theilweise fest , größere
Nachfrage bestand für Geargia Central , die 1 ' - Proz . gewannen .Mobile und Ohio sind 2 Proz .» Brunswick und Western 3Proz . höher ,

Feuilleton Nachdruck verboten .

63 Die Erbin von Abbot - Castle .

Originalroman von F . Klinck - LütetSburg .

(Fortsetzung .)

. Miß Conuor , lassen Sie mich ein ernstes Wort mit Ihnen
reden . Ick brauche Ihnen nicht erst zu sagen , daß der Gedanke »
Ihr Glück zu sichern , mir höher steht als daS eigene . Obwohl
ich weiß , daß niemals eine andere Frau mein Herz besitzen kann ,
so würde ich doch nicht daran denken , Ihr Schicksal mit dem
meinen zu verbinden , wenn ich glauben könnte , Sie an der Seite
eines anderen Mannes glücklich zu sehen . Blicken Sie nicht mit
diesem erschreckten AuSdruck auf mich , sondern versuchen Sie
weinen Worten ruhig zu folgen , sie sind das Ergedniß einer sehr
ernsten Prüfung meiner und Ihrer Lage » die mich seit dem Tode
Mrs . Gray 'S beschäftigt hat . Sie ist eine unerquickliche — ich
kann sie nicht anders nennen , während ich mich gleichzeitig frage ,
ob sie eS nicht nur in unserer Einbildung ist . Ich habe Sir
von Herzen lieb , Mary » ich würde der glücklichste Mensch in
Ihrem Besitze gewesen sein , wenn ich Sie vollständig vermögens¬
los aus diesem Hause in daS meine hätte führen dürfen , und
ich glaube , Sie würden auf Ruthbert Hall alle - gefunden haben ,
waS eine liebende und zärtlich geliebte Frau zu finden erwarten
darf . Sie sind zufällig reich geworden — so reich , daß viele
angesehene und geachtete Männer die Hand nach Ihrem Besitze
auSstreckeu werden , aber gewiß nicht nur um eine - materiellen
DortbeileS willen . Der Versuch des Grafen SaunderS » eine
Versöhnung mit Ihnen auzubahneu , mag Ihnen als ein Beweis
dienen , wie weit die Bemühungen um Ihre Gunst gehen werden .
Ju dem Augenblick , in welchem Sir jetzt auS der Verborgenheit
bervorgetrele » , find Sie umworben , bewundert — geliebt . Wenn
ich Sie nicht so abgeneigt wüßte , iu den Kreis zurückzutreten ,iu welchem Sie sich einst beglückt gefühlt , so würde ich Sie ge¬

beten haben » zu Lady Wilkie zurückzukehrcn , um dort die Freudender Welt zu genießen und sich zu prüfen , ob Sie sich nicht über
Ihr Herz getäuscht . Sie wollen nach Abbot - Castle ? Ich kanneS nicht zugeben . Was wollen Sie dort ? Sie müssen einen
Lebenszweck , ein Ziel haben . Was ist der Mensch ohne ein
solches ? Wie wollen Sie sich Ihr Leben dort einrichten ? "

Sie konnte keine Antwort darauf geben , sie batte keinen Zweck ,kein Ziel . Unbestimmt hatte ihr der Gedanke vorgeschwebt , daßsie auf Abbot - Castle anderen Menschen helfen wollte . Aber
wem ? Sie dachte an das benachbarte Dorf , aber sie wußte nichts
von den Bewohnern desselben . Sir Lionel hatte niemals gutvon ihnen geredet , sondern sie eine habgierige Gesellschaft ge¬nannt , die nicht genug kriegen könne .

„Haben Sie sich ein Bild von dem Leben gemacht , dem Sie
sich auf Abbot - Castle hingeben wollen ? Nein , ich glaube nickt .Sie könnten sonst nicht die Idee gefaßt haben , dort hinzugehen . "
fuhr Lord Ruthdert fort , als sie noch immer schwieg . „ Mary ,ick glaube , für uns beide gibt es nur einen Weg , den wir gehenkönnen — zusammen gehen .

"
Sie schrak leicht zusammen . die feine Röthe ihrer Wange »

verdunkelte sich. Wie ihr Herz klopfte ! Zum Zerspringen . Wenn
eS möglich wäre , wenn er ihr gute Nachrichten brachte ! Sie
würde die rechten Worte finden , seine Bedenken zu beseitigen .

„ Wir beide gehören zusammen , Maryfuhr er , ihre beiden
Hände ergreifend , fort , » und es würde eine große Thorbeit sein »
wollten wir , um das Urtheil übelwollender Menscheu willen ,
auseinander geben . Ich will ihm trotzen . Noch nie hat ein
Rutbbert aus Eigennutz einen Schritt gethan , der sich nicht mit
der Ehre vereinigen läßt , ich hoffe , man wird auch meine Liebe
zu Ihnen nicht als einen solchen betrachten . Wenn man eS aber
trotzdem thun sollte " , fuhr er aufflammenden Blickes fort » wäh¬
rend seine Stimme leiser wurde , » nun wohl , es wird mir leichter
werden , als — Ihnen entsagen .

"
Jedes seiner Worte hatte sie mit einer süßen seligen Hoffnung

erfüllt . So war es Wahrheit geworden , waS sie kaum zu denken
gewagt , seine Liebe war stärker als der Stolz und die Furcht

dagegen haben Oregon Railway un Navigation , Atlantic und
Western , New - Jork und Perms oauia ihre Preise ermäßige «
müssen .

BonJndustriewerthen ,ren Akkumulatoren auf größereRealisationen rückgängig , haben aber ihre Einbuße nicht » ur
ausgeglichen , sonder » ne 3 '/, Pro », gewonnen , da die Nach¬richten über die in H gen gemachten Versuche günstig lauten .Edison sind fest , Kiel ' Brauerei gewannen 6 Proz ., auch andere
Brauereien waren «fragt , Schnellpreffenfabrik Fraukenthalwurden b '/z Proz . oesser bezahlt , Kölaer Straßenbahn waren4 Proz . . Chemische Fabrik Griesheim 14 ' /« Proz . matter . —
Diskonto S °/i Proz .

3 '>', "/ä Deutsche ReichSanleihe3 /̂
Preußische Konsols

3 °/°
4 °/, Badische Obl .
4 »/o „ „ von 188 «
3 '/r °,o „ „ . 18S2

und 1884
Ungarische Goldrente
Ungarische Kronenreute
5 °/o Italienische Rente
6 ° , Mexikaner
Orsterreichische Kreditaktien
DiSkonto - Kommanditantheile
Staatsbahu
Lombarden
Hessische Ludwigs -Bahn
Gotthard
Nordost
Laura
Äochumer
Gelsenkirchen
Harpener
Badische Anilin
Türkenloose

5 - Sept . 12 . Se ,
10415 103 .65
100 .20 9970
104 20 10365
10020 99 .70
10495 104 .75
105 .50 106 —

10440 104 .25
103 .35 10340

»9-95 99 80
90 .40 9030
93 20 93 .20

342 °/, 338V ,
22930 227 20
345 ' .-, 339 . —

96 - , 96 ' / .
12080 12050
186 .50 185 50
14660 145 —
149 30 14770
173 .70 170 .50
183 -50 18060
171 .70 167 . 10
405 .— 409 -

43 .65 4340

Verschiedenes .
Berlin , 11 . Sept - Eine » originellen Plan hat ei »

hiesiger Schneidermeister dem Arbeitsausschuß der Berliner
GewerbeauSstellung 1896 unterbreitet . Er will auf dem
AusstellungSterrain eine große Werkstätte errichten , in welcherein Jeder binnen wenige » Stunden , also etwa während seine -
Besuches i» der Ausstellung , einen neue » Anzug » ach Maß sür25 M - erhält und seinen abgelegten Anzug noch Überdies für5 M . in Zahlung geben kann . Die Auswahl der Stoffe solleine sehr reichliche sein .

KSl « , 12 . Sept . Infolge deS anhaltend fallenden Waffer -
standeS ist der SckifffahrtSverkrhr »wischen Mann ,beim und Straßburg vollständig eingestellt . Zahlreich ,Schleppdampfer sind gezwungen , vor Köln vor Anker zu gehe » .Auch der Verkehr auf der unteren und mittleren Rbeinstrecke gebtstetig zurück .

Bern , 12 . Sept . Bei dem Gletscherstürze auf dem
Gemmipaffe sind mindesten - I V- Millionen Kubikmeter Eis und
Steine in einer Höhe von 3 400 Meter herabgekürzt . Die Zahlder Getödteten wird nunmehr bestimmt auf sechs angegeben ,welche sämmtlich auch ortsansässig sind. Die auf dem Trümmer¬
felde der Gemmikraße aufgefundeue » Leichen find schrecklich ver¬
stümmelt . Der Schaden an Vieh beträgt etwa 100000 Franc - ,der an Grund und Boden auf der Spitalmattenalpe etwa400 000 Francs .

Graz , 12 . Sept Am Bahnhof in Cilli trug sich heute eine
aufregende Scene zu . Die Käfige der Menagerie Kloudski wareneben ausgeladen , als der Arbeiter Fließ auS Neugierde nahe a «den Behälter deS TigrrS heravtrat . Plötzlich fuhr daSriesige Raubthier mit beiden Tatzen durch das Gitter , Packte mitden Krallen den Flieh an beiden Wangen und riß ihn an sich.Schnell herbeilaufende Arbeiter erfaßten die Tatzen und befreitenden ohnmächtigen Fließ , der ein Ohr einbüßte und gräßliche Ver¬wundungen im Gesichte erlitt -

Marseille » 13 . Sept . (Telegr . ) Ein vom Staat gemietheteSTransportschiff , welches demnächst nach Tvnking abgeben sollte ,ist in Brand gerathen . Menschen sind nicht zu Schade «gekommen .
_

Verantwortlicher Redakteur : Julius Hatz in Karlsruhe .

vor dem Verdammvih der Menschen . Sie schloß die Augenund ihr Gesicht verklärte sich.
„ Mary und Sie ? Haben Sic mir nichts zu sagen ? Er hattesie an sich gezogen , und wie in seliger Selbstvergessenheit ruhteihr Kopf an seiner Brust . Mit leisem Kuß berührte er ihre

Stirn . Jo demselben Augenblick aber fuhr sie auf
„Lord Ruthbert , bitte , lassen Sie mich . Was ist geschehen —

ich meine in der Stadt ? Wird Mr Primrose erreichen , was er
erwartete ? "

Eine Wolke beschattete seine Stirn .
„ Was hat jene Angelegenheit mit unserer Liebe zu thun ? "

entgegnete er ausweichend . „ Wie ich meinen Stolz opfere , sowerden Sie sich an den Gedanken gewöhnen müssen , auch den
Ihren zu opfern .

"

Ein leiser Schrei kam von ihren Lippen .
„Mr . Primrose wird keinen Erfolg haben ? "
Sie sah ihn angstvoll au , mit einem Ausdruck , als hinge Todund Leben von der Beantwortung ihrer Frage ab . Er fühltesich von einer unheimlichen Ahnung ersaßt , aber er war entschloffen , ihr nicht mehr auszuweichen , sondern aller Qual jetztauf einmal ein Ende zu machen .
„Nein »

"
entgegnete er kurz . „ Seine Bemühungen sind vor¬läufig als gescheitert zu betrachten . Der Gerichtshof ist derAnsicht , daß nur durch eine Entdeckung des Schuldigen daSUrtheil über Sie eine Abänderung erfahren könne ."

„Ob , xsräoo , Miß Connor, " kam in diesem Augenblick eineStimme von der Thür her . „ Ich habe geklopft , bin aber nichtgehört worden .
"

Lady Rosa ließ ihren Blick von dem jungen Mädchen zu demHerrn binübcrgleiten , der nickt weit von demselben entfernt stand .Ihre Augen schienen sich förmlich zu erweitern . ES lag einAuSdruck boshafter Tücke in ihnen , der Lord Ruthbert das Blut
in den Adern gerinnen ließ .

„ Ah , ich muß um Verzeihung bitten, " kam eS mit schneidendem
Hohn über ihre Lippen . „Ich störe ein tSw -ä-tSw . Daran Hab¬
ich allerdings nicht gedacht." (Fortsetzung folgt.)



- - rn» — »» « or.
_ rubel — » RmL rr> Pfî ., 1
4 ' /, Alpine Montan abgeft . ——
4 Rom Ser - ll - VIII Lire 88.40

StaudeSherrl . Anlehe «.
3 ' , Aseab -Birstein 87 M - 95 .50

Verzinsliche Loose.
4 Badische Präm - Thlr . 147.30
4 Bayrische Präm -
3'/, Köln -Minden
4 Mein - Pr -Pfb -
4 Oldenburger
4 Oesterr- v - 1854
4 » v . 18M
4 Stuhlw -Raab -Gr - Thlr 97 .20

Unverzinsliche Loose
per Stück in Mark

Ansbach -Gunzenb- st .
Augsburger fl.
Braunschweiger Thlr .
Freiburger Fr -
Mailänder Fr . 10
Meininger st.
Oesterreicher v 1364 fl . 343—
Oestcrr- Kredit v - 1853 fl . 340—

, r Dollar — 4 R« r. «i Pf». , r Stlbrr-
Rart Banka r Rmk. SO Pf- .

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl-

- 4 » M .
. 4 Obl - v- 1886 M .
. 3>/2 . v . 1892 M .

Bayern 4 Obligat - M -
Deutschl. 4 Reichsanl M

. 3'/- . M .

. 3 . M .
Preußen 4 Consols M .

. 3»/, . M -

. 3 . M -
Württ - 4Obl - v- 75/80 M -
Oesterreich 4 Goldrente fl.

» 4'/,Silberr fl.
» 4'/sPapierr - st.

Ungarn 4 Goldrente st
Italien 5 Rente Fr
Rumänien 5 Am--R - Fr -
Rußl - Cons. 80 Rbl

. . E .. A.89I .I .II R
Portugal 3 Ausländ . Lstr.
Serbien 5 Goldrente Lstr

M
103 .80^Spanien 4 AuSländ- P -
104 .90 Egypten 5 Unis. Obl - Lstr-

iSchmeden 4 Oblig -

106 —
104 .30
105 .20
10410
103 .70

99 .70
104 .10
103 .70
99.70

104 .70
103 .50
86 .10
85 40

103 30
90.60

100 .

.102 .50
27 80
69 .50

Argeut. 5Jan -Goldanl . P .
Bank- Aktie«.

4 ' /, Deutsche Reichsb - M .
5 Badische Bank Tblr -
4 Basler Bankverein Fr .
4 Berlin - Handelsgcs. M -
4 Darmstädter Bank M
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche Bereinsb . M -
4 Deutsche Uaionbank M -
4 Disk .-Komm- A . Thlr -
4 Franks- Hyp -Bank M .
4 Frkf . Hyp -Kr -B -Antb -

unkündbar bis 1905 M -
4 Rhein- Kreditbank Thlr -
5Oesterr - Kredit fl.
4D - Effektenb . 50° '

» Thlr .
4D .Hyv.-Bk. 50°/„ Tblr .

EtseubaauAktteu
4 Hess Ludwigs-Bahn Thlr

102 .104 ' /, Mälz . Max -Bahn st- 156 .40,4 Schwz -Nordost85 87 Fr - 103 .
68.60 4 Pfälz . Nordbahn fl- 126 .80'5 Südbahn steuerfrei fl- 112—
— — 4 Gottbardbahn Fr - 185 .50 4 dto - M 102 .90
59 . 10 4 Schweizer Centralb - Fr . 146 .80 3 dto - Fr - 73.50

5 Böhm- Nordbahn fl- - 5 Oest .-U - St -B - 73-74 fl. 119—
161.405 Böhm- Westbabn fl . 357 ' , 3 dto - I -VIll . Em - Fr . 94 .60
115 .40 5 Oest -Ung- Staatsb - Fr - 338 '

» 3 Livorn- 6 . 0 . n- 0/2 Fr - 58 .40
155.— 5Oest - Südb - (Lomb ) fl- 96°/- 5 ToScan - Central Fr - 94 .80
166 .405 Oest - Nordwest st- 235 '/, 5̂ Westsic -E -B - 80 stfr. Fr - - .-
164 50 .5 . . I-it . ö . st. 241 ' /, 6 Soutb -Pacif -Calif -I . M . 111 .70
213 - Eiseubahn -Prioritaten . ! Obligationen ««d Jndustrie -
124 50 4 Elisabeth steuerfrei M - 103 .70 Aktie «.
98 805 Mähr - Grenzbabn fl. 99 50 3' , Freiburg v- 1888 M - —

227 .30 5 Oest - Nordwest v- 74 M . 116
174 .305 . . 1>it . ä . fl. 94.50

5 . » lnt . S . K . —
3Raab -Osd .-Ebenf- M - 85 .60

fl . 85 .10
M - 104 .20

fl . 85—
Fr - 55 .50

139 .30
136 .20
338 ' /,
122 .

4 Rudolf
4 » Salzkaut . stsr.
4 Vorarlberger

130— 3 Jtal - gar - EB - kl-
3 ' , Jura - Bern -Luzern Fr . — —

120 .50 4̂ Schweizer Central Fr - 107 .20

3 Karlsruhe v - 1889 M - 97 .50
3» , Mannheim v- 1895 M - 102 .90
Ettiinger Spinnerei fl - 130 —
Karlsruh . Maschinenf- M - 148—
Bad - Zuckers- Wagh . fl . 63 .50
3 Deutsch Phönix 20°/» E - 218 -50
4 Rhein .Hyv -B .M°/,Tblr . 177 .70
4 Süddeutsche Bank M 105 -20
5 Westeregeln -Mkalt-W - 172 .50
5 Dortmund - Union M - —

Tblr - 160—
Thlr - 142 .50
Thlr - 142 70
Tblr . 130 .50

fl . 142 .70
fl . 133 .80

48 .

14.20
24 .40

Schwedische Thlr - 127—
Ungarische Staats fl. 281 .20

Vsandbrtcfe .
4 Bahr - Hyp -Bank M 101 .90
4 Psälz - Hyp- n. 1898 M - 102L0
4 Pr -B -K -A-VIl-IL Thlr - - —
4 Preuß - Hypoth -Verstch -

Akt -Ges- unk - 1905 M - 105 .70
3 '/, Pfandbr - Bank Pfdbr -

XVII unkündb . 1905 102 .—
4 Rhein Hyp Com I V- M - -
4dtounküadb .1896 -97M . 101 .80
3' /, dto - M - 101 .20

Wechsel n«d Sorten .
Amsterdam fl - 100 168 -42
London Lstr - 1 20-42
Paris Fr - 100 80-80
Wien fl- 100 169-20
Dollars in Gold 4 .^
20 Franken -Stück 16 -16
Engl - Sovereigns 20.3tz

Reichsbank-D -skont 3>i, »
Frankfurter Bank -Diskont 3 »/,

klevssorlcer „Vermsnis f.ebens-Vei'sicliei'ungs - Lesellscksit".
Bemaltuugsrath für Europa - Bsrm . kose , General -Bevollmächtigter; kenm . ßilul-euso , Iliomss /^vkvlis.

E _ Gilanz am 31. Dezember 1894 . ^ LSStV » .

Wechsel der Actionaire - .
Grundbesitz .
Hypotheken .
Darlehen auf Werthpapiere
Werthpapiere , und zwar :
a . Staatspapiere . . . .
d . Pfandbriefe .
e. Communalpapiere .

6 .
7.
8
9.

10.
11 .
12.
13.
14 .
1b
16 .

17 .

cl. Andere Werthe, Eisenbahn - Obligationen
und Diverses .

(Effektiver Werth nach dem Course vom 31 .
Dezember 1894 »4L 22 923 707 .1» )

Darlehen auf Policen .
Kautionsdarlehen an versicherte Beamte -
Reichsbankmäßige Wechsel .
Guthaben bei Bankhäusern .
Guthaben bei anderen Versich .- Gesellschaften
Rückstände (angewachsene Zinsen) . . . .
Ausstände hei Agenten .
Gestundete Prämien abzüglich Unkosten - -
Baare Kaffe . .
Inventar und Drucksachen .
Sonstige Aktiva, und zwar Prämien -Quit -
tungen zum Jncaffo bei Agenten abzüglich
Unkosten .
Etwaiger Fehlbetrag .

»4L »4L

8 377 641 05
45 644 890 35

5 307 135 65
21870 —

409 508 75

16 552 465 75 22290 980 15

3 573 633 11

1121 610 10

743 470 10

1 118 978 29
501 968 52

641177 18

! 84 014 348 85
Bemerkung .

7 .
8 .

9 .
10.
11.

Garantie -Kapital .
Kapital -Reservefonds .
Svecial -Reserven, und zwar :

für Extra - Risiko .
» vorausbezahlte Prämien .
. noch zu beanspruchende Rückkaufswerthe

Schaden- Reserve .
Prämien -Ueberträge .
Prämien -Reserve:
» - für Kapital - Bersich . auf den Todesfall .
d . . » . . » Erlebensfall
e „ Rentcn - Versicherungen.
ä . » Sterbekaffen- Verstcherungen . . . .
Gewinn -Reserve der Versicherten . . . .
Guthaben anderer Versicherungs- Anstalten
bezw . Dritter .
Baar - Kautionen .
Sonstige Passiva , und zwar Dividende der
Actionaire .
Ueberschuß .

»4L

262 004
9 489

64 992

67 231 188
4 137 135
1 146 848

613 717

Vorstehender »verfügbarer Ueberschuß " von . 4L 2866 746 . -erhöht sich um den höheren Courswerth der Werthpapiere am 31 . Dezember 1894 gegen Einstellung in die
Bilanz um . »4L 632 727 . -

»4L H. !
850000 - j

336 486
672848

4 429 933

73128889
1627 444

102 000
2866 745 84

84 014 348 !8b

Allo wirklicher Ueberschuß . . -«>3499 473 .-Außerdem vorhandene Gewinn-Reserve der Versicherten . . »« 1627 444 .-
ErhShung der Aktiva in 1894 . »4L 5 481534 —
( Unter Milberücksichtigungobiger Differenz des Courswerthes . »4L 6 114 261 . —)1894 . Einnahme für Prämien . . . . »4L 12 578191 Ausgabe für Todesfälle . Renten und zu

„ „ Zinsen und Micthe» »4L 4005 919 Lebzeiten fällige Policen »4L 6 015666

Activa in Europa :
Depositum in Werthvapieren bei Regierungen und Banken
Grundeigrntbum in Berlin .
Darlehen auf Policen .

»4L 8 762 078
. 1161856
„ 1606 716

»4L 11530 650

Im Jahre 1894 wurden Versicherungen geschloffen :
wovon bei der Europäischen Abtheilung . . . .
Am 31 . Dezember 1894 waren in Kraft . . . .
wovon bei der Europäischen Abtheilung . . . .

6 507 Policen zum Betrage von »4L 47 852140
3 555 » » , » » 17 958 033

40 206 „ . . . » 293 092 197
23 890 » . » „ 131 897 875

Direktion : Erster u . leitender Direktor Vr ». Löss , General -Bevollmächtigter . Zweiter u . stellvertr. Direktor
Bureaux : Leipziger Platz 12 im eigenen Hause in Berlin .

ItOSloSlL
S928 .

Westellen Sie hei Ihrer Ko stanstakt oder
Ihrem Wrieföoten

as Badener Land.
kiiziz i» seiner Art . — JntnessM siir Ze-emm.

Für

nur 20 Wg . monatlich

durch den Briefboten ins Haus gebracht SS Pfg .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

S989 - Nr - 41,187. Mannheim .
Ju dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Spezereihändlerin Jo¬
hann Gruber Witwe, Therese , geborne
Hastrich in Mannheim , ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich -
niß auf

Freitag den 4 . Oktober 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht IH Hierselbst, III .
Stock, Zimmer Nr . 18, bestimmt .

Mannheim , 11 . Sevtcmher 1895.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts:

G alm .
S '990 . Nr . 40,685. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Jakob Schlick -
supv , Inhaber Maschinenfabrikant
Louis Schlickfupp in Handschuhs-

rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwerthbaren Gegenstände
Termin auf

Donnerstag , 10. Oktober 1895,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großb Amtsgericht bierselbst ,
Zimmer Nr . 8. II . Stock, anberaumt ,
wozu alle Betheiligten hiermit vorge-
ladcn werden . Das Schlußverzeichniß
und die Schlußrechnung nebst den Be¬
legen sind aus der Gerichtsschreiberei
niedergelegt .

Heidelberg , 11 . September 1895 .
Grasberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
S988 . Nr . 10,310 . Wolfach .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Schneidermeister Georg
Huber Witwe, Bertha , geb. Faller in

meinschuldnerin gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin auf
Samstag den 12. Oktober 1895,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Grohh Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Wolfach, den 12. Oktober 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V.
Schöniih .

Vrrmögeosabsonderungr«.
S 982 . Nr . 10,019. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Ernst Hofsäß , Chri¬
stine, geh Wüst in Göbrichen, vertreten
durch Rechtsanwalt C . Groß in Pforz¬
heim , klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann mit dem Anträge , sie für berech¬
tigt zu erklären, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier, Ferien-
Civilkammer II , ist bestimmt auf
Samstag den 16. November 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den II . September 1895.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Eckert .
S '979 . Nr . 16,531 . Labr . Durch

Urtheil Großh . Amtsgerichts Labr vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Schuh-
waarenhändlers Karl Kniev , Marie »
geb. Schaub in Lahr , für berechtigt er¬
klärt . ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Labr , den 4 . September 1895
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
Zwaugsvollftrrckoug.

S .976 . Bade ».

MM «« ei«»
Mi !kI ? Ns>MNW.

heim , ist zur Abnahme der Schluß - ! Wolfach , ist in Folge rir es von der Ge

Dienstag den24 . Sep
tember 1895 , Nachmit¬

tags 3 Uhr , wird im hiesigen Rath-
Hause der Frau Baronin Johanna von
Merck zu Baden die nachbeschriebene
Liegenschaft der Gemarkung Baden in

Folge richterlicher Verfügung unterFrist -
verlängerung einer zweiten Versteige¬
rung ausgesetzt , wobei der Zuschlag er
folgt, auch wenn der Anschlag nicht ge¬
boten wird, nämlich :

Plan 39 . Lgb . -Nr . 2274b.
— Hektar 72 Ar — Mtr . Hofraithe,
2 „ 47 , 66 „ Hausgarten

(Anlagen) ,— . 13 „ 10 ., Weiher,
— 4 „ — »_ Damm ,
3 Hektar 36 Ar 76 Mtr . an der Lich -

tevthaler Straße dahier , worauf unter
Haus Nr . 60:

Wohnhaus mit Mansarden , freistehen¬
des zweistöckiges Wohnhaus , freistehen¬
des Portierhaus , Hübnerhaus , Stallung
und Remisegedäude mit Wohnungen,
angebautes Pflanzenbaus , Remise, Heu¬
speicher und sonstige Gebäulichkeiten ,
taxirt zu . 670,000 M .

Vaden, den 24 . August 1895.
Der Bollstrcckungsbeamte :

Großh . Notar :
E heb alt .

Zwangsvollstreckung .
S '975. Freiburg i . B .

Liegenschafts Ber-
steigernng.

Infolge richterlicher Verfügung wird
die nachbeschriebene, zur Konkursmasse
des Bauschreiners Karl Ada « Hesch
in Freiburg gehörige Liegenschaft nebst
Zubehörde am

Dienstag 84 . September d . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rgthhauie in Freiburg
öffentlich versteigert und zugeschlagen ,
wenn der Anschlag oder darüber geboten
wird, als :

Gemarkung Freiburg .
8 ar 53,88 gm Bauplatz an

der von der Lehcner Straße
ausgehenden , den Ludwig
Hesch Erben und Ludwig
Herre hier gehörigen Privat¬
straße mit dem darauf erbau¬
ten zweistöckigen Hinterhaus ,
in welchem eine Schreinerei
betrieben wird , angrenzend j
nördlich an Ludwig Hesch i

! Witwe , südlich an Jakob
! Schnetzler, Kornelius Thoma

Witwe , Alois Krems und
! Otto Morath » westlich an

Theodor Kromer und Pius
! Schill , östlich an die Privat -
^ Kratze , Anschlag 12000 »Fl

Ferner folgende Maschinen
i als Zubehörden:

1 Gasmotor , liegend , sechs-
pferdig, ca. 8 m Transmis¬
sionen . eine Bandsäge , eine
Abricht- und Dicktehobel¬
maschine , eine Tischfrais¬
maschine mit Vorgeleg und
Rollenbock , eine große Kreis¬
säge , verschiedenes Werkzeug
zur Frais - u . Hobelmaschine ,
13 Riemen rc .

Anschl ag 3930
Summa — 15930 »4!

Die Bedingungen können im Ge¬
schäftszimmer des Vollstreckungsbeam¬
ten. Kaiserstraße Nr . 145III , ringesehen
werden .

Freiburg i - B , 5 . September 1895 .
Der Bollkreckungsbeamte:
Großh . Notar Gärtner .

I . V . : Schweitzer .
S .993 . Frei bürg .
Steigerungs -Ankün¬

digung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Laudwirth Rudolf Fischer in Bregen¬
bach, die nachverzeichneten Liegenschaften
am
Mittwoch den 25. September 1895,Vormittags 10 Uhr ,im Rathhausezu Au zweitmals öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt,auch wenn der Schätzungspreis nicht
erreicht wird, als :

I . Gemarkung Au .
1- Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller, angebauter Scheuer und
Stallung , Schopf und Schweinställen.2. Ein einstöckiges Wohnhaus mit ge¬wölbtem und Balkenkeller, sowie ge¬wölbtem Fruchtspeicher im Stock.

3 . Lgb . Nr 219 , 214 und 338:da 18 ar 20 gw Hofraithe
— 2 29 Hausgarten ,8 5 — Wiesen,
— 58 90 Weinberg,
12 58 53 Ackerland ,— 31 80 Gehölz,— 13 40 Grasrain ,
1 36 10 Weide ,— 8 10 öder Rain »4 67 56 „ Wald ,— 59 10 Wege.

180

28 da 58 ar 93 gm im Gewann Kai -
schenhof, Bübl und Buchwald ;

zusammen taxirt zu - . . . 45000
II - Gemarkung Wittnau .

1. Lgb . Nr . 654 : 21 ar 56 gm
Acker im Gewann Bühl , taxirt
zu .

2 . Lgb . Nr . 669 : 1 da 17 ar
15 gm Wiesen im Gewann
Fahrnaucrhof , taxirt zu - . 3200

Summa Mark 48380
Zusammen ein geschloffenes Hofgut ,

„ Kaischenhof " genannt , bildend .
Freihurg , de» 10. September 1895 .

Der Bollkreckungsbeamte:
Großb Notar :

W i s e r .
Strafrechtspflege.

Ladung .
S 924 2- Nr . II . 27,680. Mannheim .

Der am 24 . Februar 1866 zu Rülz¬
heim , AmtsgecichtsbezirksGcrmersheim»
geboren ? Taglöhner

Johann Nuber ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , zur Zeit
unbekannnt wo , wird beschuldigt , daß
er als beurlaubter Reservist ohne Er -
laubniß ausgewandcrt ist .

Uebertretung gegen 8 360 Zisf. 3
R .Str .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abth. 7 — Hier¬
selbst auf
Dienstag den 22 . Oktober 1895 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptvrrbandlung geladen.

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .P .O . von dem Kgl . Äezirkskom -
mando Mannheim ausgestellten Erklä¬
rung vom 31 . August 1895 verurtheilt
werden .

Mannheim , den 7 . September 18W .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Staudt .
Druck und Verla « der G . Braun scheu Hofbuchdruckerei iu Karlsruhe .
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